Was nützt die Liebe mir 


Was nützt die Liebe mir, von der erzählen wir 
Geschichten voll Unsinn, was ist des Liebens Sinn? 


Liebe erklärt man nicht, sie ist ein Ding für sich, 
sie kommt, wer weiß von wo, und nimmt dich plötzlich so... 


Ich hab davon gehört, Liebe auch weh tun würd‘, 
man sieht auch Tränen rinn‘, was ist des Liebens Sinn? 


Liebe, was nützt sie mir? Sie bringt auch Freude dir, 
mit Augen voller Trän‘, traurig und wunderschön. 


Wir sagen dennoch oft, Liebe enttäuscht uns doch, 
dass jeder zweite, der, doch niemals glücklich wär‘. 


Auch wenn dann sie verlor'n, die Liebe kannten schon, 
schmeckt süß sie wie Honig, denn Liebe ist ewig. 


Das hört sich sehr hübsch an, doch wenn vorbei sie dann, 
wenn du dann hast nichts mehr, als maßlose Trauer. 


Das scheint jetzt alles dir, ganz herzzerreißend hier, 
doch bald ist es, glaub mir, ein freudig Souvenir. 


Wenn ich es recht versteh, ist leben ohn‘ Liebe, 
ohn‘ Freud‘ und ohne Sorg‘, nicht wirklich lebenswert. 


Ja doch, sieh mich nur an, so oft ich's glauben kann, 
und ich werd’s glauben stets, dass nur mit Liebe geht's. 


Weil du der Letzte bist, du meine Erste bist, 
vor dir hat ich nie Mut, mit dir fühl ich mich gut. 


alternativ: 
Weil du die Letzte bist, und du mein Erster bist, 
vor dir hat ich nie Mut, mit dir fühl ich mich gut. 


Du bist’s, die wollte ich, der, den ich brauch für mich, 
die/der, die/den ich immer lieb, dafür es Liebe gibt. 


er 
sie 
beide 
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